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Gruppe L E W W 1 mit Hs. B

In mehreren Hss. (L E M P 3) wurden die Kapitelüberschriften auf 
einen vom Kopisten ausgesparten Raum von anderer Hand eingetragen, 
wobei sie dieser Rubrikator aus Platzmangel oft kürzte oder über den 
Rand hinausschrieb, auf dem der Kopist als Hinweis für den Rubrikator 
zuweilen die Kapitelzahl notiert hatte. Das könnte die folgende Va­
riante im Titel des 23. Kapitels des zweiten Buches erklären:

MPL 188, 1200 C 13: in conciliis alle Hss. und Drucke außer in XXIII 
conciliis L E W W 1 B.

Endete nun in einer Vorlage eine Zeile der Überschrift mit in, evtl, 
noch etwas über den Rand hinausgeschrieben und neben die Kapitel­
bezeichnung geraten, konnte diese Zahl vom Kopisten versehentlich in 
den Titel hineingenommen werden. Es ist nicht gerade wahrscheinlich, 
daß eine solche zufällige Konstellation des Wortes in mit einer Zahl 
am Rand in mehr als einer Vorlage eintreten konnte und mehr als ein 
Schreiber einen solchen gedankenlosen Abschreibfehler beging. Eher wird 
man eine Hs. ß postulieren, deren Schreiber den Fehler nach der zufälligen 
Konstellation in a einführte, und in jener Hs. die Kontaminations­
vorlage sehen, die wir nach den Resultaten der Statistik Schema II ver­
muteten.

Hss. B und I

In diesen beiden Hss. als einzigen begleiten den Text an den Rändern 
Marginalien, die jedoch bei I im zweiten, bei B im dritten Buch immer 
spärlicher werden und schließlich fast ganz verschwinden. Sie enthalten 
meist knappe inhaltliche Hinweise auf den danebenstehenden Text, oft 
mit dessen Worten. Soweit diese Marginalien nicht nur einzelne Worte 
des Textes verzeichnen, sondern eigene Formulierungen bringen, muß 
man aus deren oft weitgehender Übereinstimmung in B und I auf eine 
gemeinsame Vorlage y schließen89). Doch braucht man deswegen außer y 

87) Z.B. Leerstellen statt: MPL 188, 1146 A 7 ecclesie, MPL 188, 1152 D 12 
elato, MPL 188, 1155 B6 Ergo oder Igitur.

88) MPL 188, 1156 D2 Caloiohan(nem) () am Rand beschnitten, Caloiohan 
W1 mitten in einer Zeile; MPL 188, 1168 D2 causa(li) () W z.T. im Falz, 
causa W1.

“) Beispiele: Ypocritarum maledictio et detestatio Marginalie in I (z. T. 
beschnitten) und B zur Invectio in hypocritam MPL 188, 1154 A; Antidf risti 
regimen Marginalie in I zum Beginn des 11. (!) Kapitels, in B zum Beginn


